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QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

SBor es ein SBunber, bafe bie SBiiroe öes
oerftorbenen 93ürgermeifters, bie unten int
93ublifum fafe, jäb in Dbnmacbt fiel?

SBir roerben es atte begreiftidj finben.
Db bie Slrt unb SBeife, roie ficb

©umberlanb mit feinen ©eiftern oerftänbigte,
international gepflogen rourbe, roufete Sllois
Scbnaubigt nicbt, auf jeben gafr roar fte fo
t-infadj, bafe fie audj jeber Caie bei eigenen
23etfudjen anroenben fonnte.

SBenn man an bas Xifdjdjen eine grage
geftelit batte, fo leierte man einfadj bas 911=

pbabet berunter unb liefe bas Xifdjdjen bei
jebem 93udjftaben mit einem 93cin auf ben
gufeboben podjen. Sdjroieg bas Xifdjdjen plötj=
lidj, fo galt ber suletjt beffopfte 93udjftabe.
Das gleidje roar bei ben 3ablen ber gaft.
9Ius 93udjftaben rourben SBorte gebilbet, bie
Stamen unb 93eäeidjnung rourben.

©s roar einfadj fabeüjaft.
3u ©bren bes toten SBürgermeifters mag

aber erroäbnt fein, bafe er in feinem ganzen
ßeben nidjt halb fo gefdjroätjig roar, roie an
biefem ©umberlanbabenb. SBogegen bie oer=
roitroete grau 93ürgermeifter Sdjroeigen
roir lieber baoon.

9tls 9llois Sdjnaubigl nadj Sdjlufe ber
Sitjung 93übne unb Saal oerliefe, ftrablte
ibm ein fo fpitjbübifdjes Cadjen um bie SJÎunb=

roinfel, als bobe er in ber Cotterie gefpiett
unb roiffe bas ©rofee Cos in ber Xafdje.

Diefer fjerr ©umberlanb roar ein grofeer,
ein ganä grofeer ©fei, bafe ex feine erftaun=
lidje Äunft nidjt beffer ausnutjte, als fie ge=

gen mäfetges ©intrittsgelb anbern Ceuten
5U oerraten.

Unb afs er, etroas fröftelnb oor Äütjle
unb innerer ßrregung, auf ber Strafee ftanb,
in biefem Slugenblid fiel es ifjm roie Sdjup=
pen oon ben 9Iugen". 3n feinem Geben batte
fidj eine bebeutfame 9Banblung oollsogen,
beten Xragroeite er nidjt im entfernteften abnte.

Stlois Sdjnaubigl blatte fidj nidjt gum
erften SJÎale als SJÎann ber Xat erroiefen, als
ein 93raftifer oon roeitfdjauenben 3been.

©s fei bier nur an eine fleine ©efdjidjte
erinnert, bie überaus be3eidjnenb für ibn ift.
©r batte einmal oor 3&bren bei einer gabrif
einen grofeen 33often ©iefefannen beftellt, bie
er in Einzelteilen bejog unb in feiner SBerf=

ftatt 3ufammenfügen unb ftreidjen liefe. Die
erfte Senbung traf prompt unb unbefdjäbigt
ein, es roaren 10,000 ©iefefannenboben, freis--
runbe Sdjeiben aus 931edj. 9Iber bie übrigen
Xeile famen nidjt. Sie roaren burdj ein 93er=

feben ber ©ifenbabn in eine anbere ©egenb
birigiert roorben unb oerlorengegangen.

9flois Sdjnaubigl mattete auf bie anbern
Xeile, bie girma roartete auf bas ©elb. ©s
fam 3u 93riefroedjfel, fdjriftlidjen Jttjurien unb
3ur Älage. Die girma rooHte nidjt neu Ii?»
fern. Sflois roollte bie 931edjfdjeiben nicbt 3U=

rüdgeben. ©s beftanb gute Slusfidjt, bafe
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War es ein Wunder, daß die Witwe des
verstorbenen Bürgermeisters, dis unten im
Publikum saß, jäh in Ohnmacht fiel?

Wir werden es alle begreiflich finden.
Ob die Art und Weise, wie sich Herr

Cumberland mit seinen Geistern verständigte,
international gepflogen wurde, wußte Alois
Schnaudigl nicht, auf jeden Fall war sie jo
einfach, daß sie auch jeder Laie bei eigenen
Versuchen anwenden konnte.

Wenn man an das Tischchen eine Frage
gestellt hatte, so leierte man einfach das
Alphabet herunter und ließ das Tischchen bei
jedem Buchstaben mit einem Bein auf den
Fußboden pochen. Schwieg das Tischchen plötzlich,

so galt der zuletzt beklopfte Buchstabe.
Das gleiche war bei den Zahlen der Fall.
Aus Buchstaben wurden Worte gebildet, die
Namen und Bezeichnung wurden.

Es war einfach fabelhaft.
Zu Ehren des toten Bürgermeisters mag

aber erwähnt sein, daß er in seinem ganzsn
Leben nicht halb so geschwätzig war, wie an
diesem Cumberlandabend. Wogegen die
verwitwete Frau Bürgermeister... Schweigen
wir lieber davon.

Als Alois Schnaudigl nach Schluß der
Sitzung Bühne und Saal verließ, strahlte
ihm ein so spitzbübisches Lachen um die
Mundwinkel, als habe er in der Lotterie gespielt
und wisse das Große Los in der Tasche.

Dieser Herr Cumberland war ein großer,
ein ganz großer Esel, daß er seine erstaunliche

Kunst nicht besser ausnutzte, als sie

gegen mäßiges Eintrittsgeld andern Leuten
zu verraten.

Und als er, etwas fröstelnd vor Kühle
und innerer Erregung, auf der Straße stand,
in diesem Augenblick fiel es ihm wie Schuppen

von den Augen". Jn seinem Leben hatte
sich eine bedeutsame Wandlung vollzogen,
deren Tragweite er nicht im entferntesten ahnte.

Alois Schnaudigl hatte sich nicht zum
ersten Male als Mann der Tat erwiesen, als
ein Praktiker von weitschauenden Ideen.

Es sei hier nur an eine kleine Geschichte
erinnert, die überaus bezeichnend für ihn ist.
Er hatte einmal vor Jahren bei einer Fabrik
einen großen Posten Gießkannen bestellt, die
er in Einzelteilen bezog und in seiner Werkstatt

zusammenfügen und streichen ließ. Die
erste Sendung traf prompt und unbeschädigt
ein, es waren 10,000 Eießkannenboden,
kreisrunde Scheiben aus Blech. Aber die übrigen
Teile kamen nicht. Sie waren durch ein
Versehen der Eisenbahn in eine andere Gegend
dirigiert worden und verlorengegangen.

Alois Schnaudigl wartete auf die andern
Teile, die Firma wartete auf das Geld. Es
kam zu Briefwechsel, schriftlichen Injurien und
zur Klage. Die Firma wollte nicht neu
liefern. Alois wollte die Blechscheiben nicht
zurückgeben. Es bestand gute Aussicht, daß
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